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Geschäftszahl 

2006/10/0017 

Rechtssatz 

Zu beachten ist jedoch, dass nur eine solche Verringerung der Anzahl der durch eine bestehende Apotheke zu 
versorgenden Personen zu berücksichtigen ist, die auf die Neuerrichtung der beantragten Apotheke ursächlich 
zurückzuführen ist. Ist daher auf Grund der örtlichen Verhältnisse ein Einfluss der Neuerrichtung der beantragten 
Apotheke auf das Versorgungspotenzial einer bestehenden umliegenden Apotheke auszuschließen und somit 
eine Verringerung der Zahl der von dieser Apotheke aus zu versorgenden Personen als Folge der Neuerrichtung 
nicht zu besorgen, so ist auf das Versorgungspotenzial dieser Apotheke nicht weiter einzugehen (vgl. z.B. das 
hg. Erkenntnis vom 3. Juni 1996, Zl. 92/10/0036). 


